
WWaass ddaarrff mmaann aauuff eeiinneerr IInnddiieenn­­RReeiissee
eerrwwaarrtteenn?? SSeehhrr vviieell,, aabbeerr vvoorr aalllleemm eeiinnss
nniicchhtt:: ddaassss eess ddoorrtt ssoo iisstt,, wwiiee iinn EEuurrooppaa..
DDiieessmmaall bbeeggeebbeenn wwiirr uunnss iinn öössttlliicchheerr
RRiicchhttuunngg nnaacchh aauuff ddeenn iinnddiisscchheenn
SSuubbkkoonnttiinneenntt.. DDaass LLaanndd iisstt mmiitt ccaa.. 33,,33
kkmm²² ffaasstt zzeehhnn MMaall ssoo ggrrooßß wwiiee
DDeeuuttsscchhllaanndd uunndd hhaatt 11,,11 MMiilllliiaarrddeenn
EEiinnwwoohhnneerr.. DDaa kkoommmmtt ddeerr EEiisseennbbaahhnn
eeiinnee ggrrooßßee BBeeddeeuuttuunngg aallss TTrraannssppoorrtt­­
mmiitttteell ffüürr ddiiee BBeevvööllkkeerruunngg zzuu,, ddiiee ddiieessee
aauucchh iinn ggrrooßßeemm MMaaßßee
nnuuttzztt,, wweennnn mmaann ssiicchh
ddeeii ZZüüggee aannsscchhaauutt..
DDaass hheeuuttiiggee EEiisseenn­­
bbaahhnnnneettzz eennttssttaanndd iimm
WWeesseennttlliicchheenn zzuu ZZeeiitteenn
ddeerr bbrriittiisscchheenn KKoolloonniiaallvveerrwwaallttuunngg,, uumm
ddaass ffeerrnnee uunndd wweeiittrrääuummiiggee LLaanndd zzuu
eerrsscchhlliieeßßeenn.. DDeerr eerrssttee ZZuugg vveerrkkeehhrrttee
bbeerreeiittss 11885522 zzwwiisscchheenn BBoommbbaayy ((hheeuuttee
MMuummbbaaii)) uunndd TThhaannee.. TTrroottzzddeemm iisstt ddaass
NNeettzz bbiiss hheeuuttee ­­bbeezzooggeenn aauuff ddiiee GGrröößßee
ddeess LLaannddeess­­ rreellaattiivv wweeiittmmaasscchhiigg:: ""nnuurr""
6633..000000 kkmm SScchhiieenneennwweeggee eerrsscchhlliieeßßeenn
IInnddiieenn.. EErrsscchhwweerrddeenndd iisstt ddaabbeeii ddiiee TTaatt­­
ssaacchhee,, ddaassss nneebbeenn ddeerr iinnddiisscchheenn BBrreeiitt­­
ssppuurr ((11667766 mmmm)) aauucchh ddiiee MMeetteerrssppuurr uunndd
zzwweeii wweeiitteerree SScchhmmaallssppuurrvvaarriiaanntteenn ggee­­
nnuuttzztt wweerrddeenn.. DDiiee ffüürr uunnss uunnggeewwööhhnnlliicchhee
SSppuurrwweeiittee wwaarr iimm BBeerreeiicchh ddeerr bbrriittiisscchheenn
KKoolloonniieenn ffrrüühheerr wweeiitt vveerrbbrreeiitteett ((uu..aa.. aauucchh
iinn KKaannaaddaa uunndd ddeenn UUSSAA)),, aabbeerr nnuurr iimm
ffeerrnneenn OOsstteenn ((PPaakkiissttaann uunndd IInnddiieenn)) wwiirrdd
ssiiee bbiiss zzuumm hheeuuttiiggeenn TTaaggee wweeiitteerr aauussggee­­
bbaauutt.. Knapp 18.000 km des indischen
Streckennetzes sind inzwischen elektri­
fiziert.

Und die staatliche In­
dian Railways gehört,
was die Transport­
leistungen angeht, zu
den größten Bahnge­
sellschaften der Welt.
Pro Jahr werden 350 Millionen Tonnen
Güter (übrigens sehr viele Container
deutscher und europäischer Reedereien,
auch ein Resultat der "Globalisierung")
und 5 Milliarden Personen transportiert.

Für den Perso­
nentransport ste­
hen den Fahr­
gästen vier Wa­
genklassen zur
Verfügung: wäh­
rend die erste

und zweite Wagenklasse klimatisiert sind
und damit auch über Fensterscheiben
verfügen, sind die dritte und vierte
Wagenklasse nicht klimatisiert und
verfügen lediglich über vergitterte
Fenster. Der Komfort lässt für Europäer
zudem zu wünschen übrig, Inder jedoch
haben keine Wahl, denn die erste und
zweite Wagenklasse können sich nur
Geschäftsleute und Touristen leisten.
Die Gesellschaft hat 1,4 MillionenMitarbeiter (und ist damit der größteArbeitgeber der Welt) und verfügt über6.900 Bahnhöfe, 7.900 Lokomotiven,222.000 Güterwagen und 42.000 Per­sonenwagen.
Eine Besonderheit sind die bis heuteerhaltenen Kleinbahnen. So gibt es bei­spielsweise in Nordosten des Landes dieDarjeeling­Himalaja­Bahn mit nur 61 cmSpurweite die Bahn, welche den höchs­ten Bahnhof Indiens erschließt. Auf2.258 Metern über dem Meer befindetsich die Station Ghoom. Die Bahn ist seit1999 UNESCO Weltkulturerbe.
Und, haben Sie Lust auf "IncredibleIndia" bekommen? Dann lassen Siealles Gewohnte hier in Deutschland underleben Sie eine ganz besondereWelt....auch bei der Eisenbahn.

In der Lokhalle tut sich meistens eine
ganze Menge. Derzeit befindet sich dort
ein österreichischer Spantenwagen, der
seit 2005 im Besitz der EFW ist. Die
Aufarbeitung des
Waggons schreitet
zunehmend voran.
Dies nicht ohne
Grund, denn aus
diesem Fahrzeug
entsteht etwas Be­
sonderes: ein The­
aterwagen! Von au­
ßen sieht er aus
wie ein normaler
Personenwagen
(das frische Fla­
schengrün ziert schon das Äußere).
Innen entsteht ein Theaterraum und
damit die Möglichkeit, im kommenden
Jahr unser neues Projekt starten zu

können. Natürlich soll dabei die Sym­
biose gelingen, den Charakter eines Ei­
senbahnwaggons mit der Atmosphäre
eines Theaters zu verbinden. Wir haben

uns Einiges überlegt, lassen Sie
sich überraschen.
KlaTSch: Kleinkunst auf der
Schiene. Wir bieten ab der
kommenden Fahrsaison Klein­
kunst in vielen Variationen an.
Musik, Kabarett, Lesungen und
Theater. Der Waggon wird den
Regelzügen angehängt und
unsere Fahrgäste können die
Darbietungen in ganz beson­
derer Kulisse erleben. Freuen

wir uns auf viele interessante
Aufführungen in unserem Theaterwagen.
Näheres dazu demnächst hier, auf
unserer Homepage oder der Presse!

BahnhofBad Nauheim­Nord

Liebe Freunde der EFW,
liebe Leserinnen und Leser,
schon ist das alte Jahr wieder ­fast­
vergangen und viele unter uns tauchen
so langsam in den "Weihnachtsstreß"
ein. Doch die Weihnachtszeit sollte
auch dazu anhalten, einmal etwas inne
zu halten.
2009 war für die Eisenbahnfreunde
Wetterau ein spannendes Jahr, wir
haben Vieles bewegt und erreicht. Das
Highlight schlechthin war dabei die
Rückkehr und Inbetriebnahme der
Dampflok, die jedoch schon zwei
Fahrtage später wieder defekt war. Wir
bedauern dies sehr und streben auf
jeden Fall an, dass die Lok in 2010,
dem Jahr der Landesgartenschau
wieder dampfen wird.
Insgesamt sind wir jedoch sehr
zufrieden mit dem Erreichten und
blicken optimistisch in die Zukunft.
Gehen wir die Herausforderungen der
Zukunft an!
Ich wünsche Ihnen ein schönes
Weihnachtsfest und ein gutes und
erfolgreiches neues Jahr! Wir sehen
uns bei den EFW,
Ihr

Beginnen Sie das neue Jahrmal anders. Am 1. Januar 2010finden unsere Neujahrsfahrtenstatt, Abfahrt um 12.00 h und15.00 h ab Bad Nauheim. Ambesten gleich anmelden unterinfo@ef­wetterau.de.

Erstmals sind die EFW in 2009 mit einemStand auf dem Weihnachtsmarkt aufdem Sprudelhof vertreten. Es gibtEiniges rund um die Eisenbahn zuerfahren und sicher auch einige "Last­Minute­Geschenke". Wir freuen uns aufIhren Besuch vom 18. ­ 20.12.2009!

Sicherlich ist Ihnen aufgefallen, dass im
Dezember keine Ausgabe von Bad
Nauheim­Nord erschienen ist. Es sollte
eigentlich eine Spezialausgabe für die
Inbetriebnahme der Dampflok werden.
Dann haben uns die Ereignisse
"überrollt", aber versprochen ist ver­
sprochen: die Dampflokausgabe wird
nachgereicht!



Florian Weber ist eines unserer jüngsten
Mitglieder und seit Kurzem zudem auch
Lokführer der EFW. Begeistert von der
Eisenbahn und vom Lokfahren trifft man
ihn sehr häufig in Bad
Nauheim an...
BNN: Du bist ja erst
relativ kurz dabei. Wie
bist Du denn auf die
EFW aufmerksam ge­
worden?
Florian: Ich wollte
aktiv bei einer Mu­
seumseisenbahn tä­
tig werden und ein
Bekannter gab mir
den Tipp, dass man
bei den EFW sogar eine Ausbildung
zum Lokführer machen kann. So hab ich
dann vorbeigeschnuppert und es hat mir
gut gefallen, so dass ich aktives Mitglied

geworden bin.
BNN: …und schon zum derzeit jüngsten
Lokführer bei uns geworden. Hat man

nicht gehörigen Res­
pekt vor den großen
Maschinen?
Florian: Man hat na­
türlich eine große Ver­
antwortung, das darf
man nie vergessen.
Aber ich wurde gut
ausgebildet und hab
auch die Prüfung gut
gemeistert. Dennoch
muss man immer voll
bei der Sache sein.

BNN: Die Bedienung erfordert ein
gewisses technisches Verständnis. Wie
hast Du Dir dieses angeeignet?

Florian: Das habe ich vor allem durch
die Praxis bei den Fahrten gelernt. Da
hab ich dann alles vorbereitet um die
Lok zu starten. Aber auch durch Bücher.
BNN: Was fasziniert Dich denn am
meisten an der Eisenbahn?
Florian: Besonders interessiert mich
die alte Technik. Bei unseren Fahrzeu­
gen ist noch alles Handarbeit, sowohl
beim Fahren als auch bei der Instand­
haltung. Und die Dampflok ist natürlich
unser Highlight, Dampfloks sind eine
Meisterleistung der Ingenieurskunst!
BNN: Was wünscht Du dem Verein für
die Zukunft?
Florian: Auf jeden Fall, dass die
Dampflok schnell wieder in Betrieb
genommen werden kann und dass das
Jahr 2010 sehr erfolgreich für uns wird.

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. Das giltinsbesondere in Bad Nauheim, wo im kommenden Jahr dieLandesgartenschau starten wird. Seit Mai begannen dieUmbauarbeiten an der Fußgängerunterführung im Bereichunseres Bahnhofs. Dafür musste die Zuwegung zumBahnsteig geändert werden und unseren Fahrgästen war esmitunter in der diesjährigen Fahrsaison nicht so leicht, denZug zu erreichen.Inzwischen sind die Bauarbeiten sehr weit fortgeschritten, wiedie Bilder beweisen. Der Bahnsteig musste in nördlicherRichtung verkürzt werden, um Platz für den neuen Aufzugschaffen zu können. Als Ausgleich wurde unser Bahnsteig insüdlicher Richtungum etwa eine Wa­genlänge verlän­gert. Ganz sichtba­res Merkmal derVeränderungen istder anschließendeKohlebansen fürdie Dampflok.Der Bahnsteig sollnatürlich auf dergesamten Länge beleuchtet sein, deswegen haben wir zwei"neue" historische Bahnsteiglampen aufgestellt. So ergibt sichhier wieder ein komplettes Bild eines Museumsbahnsteiges.

Komplettiert wird dies in Kürze durchunsere neuen Bahnhofsbänke, diesich aktuell in der Aufarbeitungbefinden. Die Landesgartenschau inBad Nauheim stellt für die EFW eine einmalige Chance dar,denn der Bahnhof in das Vereinsgelände befinden sich"mittendrin" im Ausstellungsbereich. Das möchten wirnutzen, um den Gästen diehistorische Eisenbahn nä­herzubringen. Das Rosen­dorf Steinfurth ist zwar nichtoffiziell Teil der Ausstellung,trotzdem wird es sicherlicheinige Gäste geben, dieeinen Abstecher nach Stein­furth machen möchten. Diesen bieten wir an Wochenendenbei Bedarf (außerhalb der regulären Fahrtage) eine Fahrtmit dem Motorbahnwagen nach Steinfurth an. Die normaleFahrsaison wird auch in 2010 wieder von April bis Oktoberjeden ersten und dritten Sonntag im Monat starten.Unser Ziel für 2010 ist klar definiert: wir möchten diekommende Saison "dampfen". Ob uns dies gelingen wird,das hängt von vielen Faktoren ab. Auf jeden Fall arbeitenwir mit Hochdruck daran. Auch im nächsten Jahr wird eswieder spannend, lassen Sie sich überraschen.

Was wäre ein Zug ohne Lokomotive?Neben der V 36 ist unsere Krauss­Maffeiderzeit die zweite einsatzfähige Diesellokim Fahrzeugpark. Die KM 440 C wird aufunserer Strecke vornehmlich im Güter­zugdienst eingesetzt, findet sich aber inAusnahmefällen auch vor den Museums­zügen wieder. Seit Anfang diesen Jahresist das Orange dem "EFW­Blau" ge­wichen. Die Lok strahlt frisch lackiert undist ­noch wichtiger­ technisch überarbei­tet (d.h. überdrehte Radsätze und neueHauptuntersuchung). Damit steht uns dieLok wieder in technisch einwandfreiemZustand einige Jahre zur Verfügung.Die Lokomotiven diesen Typs waren inden vergangenen Jahrzehnten relativweit verbreitet. Anzutreffen sind sie vor­nehmlich im Rangierdienst als Werks­lokomotiven. Wenige nichtbundeseigeneEisenbahnen setzten die Krauss­Maffei­Maschinen auch im Streckendienst ein,so beispielsweise die Vorwohle­Emmer­taler­Eisenbahn in Niedersachsen oderdie SWEG auf der Nebenbahn Haltingen

­ Kandern in Baden­Württemberg.Unsere Lokomotive war in ihrer "Lauf­bahn" stets als Werkslok eingesetzt.Bereits 1957 unter der Fabriknummer18352 gebaut, wurde sie erst 1959 andie damalige Wintershall AG (WerkBergmannssegen­Hugo, Lehrte) ver­kauft, in 1980 gelangte sie zur Kali &Salz AG ins osthessische Heringen, wosie bis 2007 blieb. Eigentlich sollte sieverschrottet werden, aber ein Vereins­mitglied entdeckte sie und erkannte hiereine perfekt geeignete Lok für denHolzzugverkehr. Denn schon länger woll­ten wir die V 36 im schweren Güterzug­dienst entlasten.Die Lokomotive hat ein Dienstgewichtvon 48 Tonnen, die Achsfolge ist c­dh,der MAN­Motor leistet 342 kW (oder 440PS). Damit käme die Lok auf eineHöchtgeschwindigkeit von 50 km/h. Abernatürlich nur, wenn dies auf der Streckeauch zugelassen ist.Zu beobachten regelmäßig vor Holz­zügen.

Ist es Ihnen schon aufgefallen? Nicht
nur, dass sich im laufenden Betrieb und
den Fahrzeugen ständig Dinge ändern.
Auch im Bereich des Außenauftrittes
haben sich die EFW in diesem Jahr ein
neues "Aussehen" gegeben. Alle Druck­
werke und Publikationen werden künftig
in einem einheitlichen Erscheinungsbild
veröffentlicht. Die Hauptgestaltungs­
elemente wie der charakteristische
Schriftzug und unser Logo bleiben dabei

natürlich erhalten. Der farbige Druck
und klare, gut lesbare Schriften lassen
die Publikationen moderner und zeitge­
mäßer erscheinen. So hoffen wird je­
denfalls, die bisherige Resonanz war
durchaus sehr postiv.
Dem 175 jährigen Jubiläum deutscherEisenbahnen ist das neue Logo ge­schuldet, welches unter der Feder­führung des VDMT (Verband deutscherMuseums­ und Touristikbahnen) ent­

wickelt wurde und seit Mitte 2009unsere Publikationen ziert.Ein einheitlicher Außenauftritt in Wortund Schrift ist heute wichtiger denn je.Unser vereinseigenes "Corporate De­sign" wird sich in der Zukunft sichernoch weiterentwickeln. Eins ist dabeiauch sicher: Sie werden die EFWkünftig leichter erkennen.Anregungen zum Erscheinungsbild neh­men wir gerne an:homepage@ef­wetterau.de




